
Hitler  als  Manga-Comic
[Update]

Bisher berichten nur Reader’s Edition und Spiegel Offline:
„Mein Kampf“ Adolf Hitlers wird jetzt in Japan als Manga-Comic
verkauft. Auch die japanische Amazon-Website bietet es an.
(580 Yen = 4.33 Euro)

Die  Meldung  stammt  vom  „Massen“-Blog  Global  Voices  (vgl.
Screenshot  unten:  „Two  scenes  from  the  manga  我が闘争  (Mein
Kampf)“. Reader’s Edition hat den Text dankenswerterweise ins
Deutsche übersetzt.

„The 190 page volume, which sold some 45,000 copies in the
first printing, tells in a very simple way the story of Adolf
Hitler, from his childhood to his rise as the leader of the
National Socialist Party.“ Zahlreiche Blog in Japan haben das
Thema schon diskutiert.

Ein  Beispiel:  ‚On  the  other  hand,  the  publishing  company
argues as reason for such a choice the fact that ‚It’s a
famous book but very few people have read it. We think this
Manga will provide clues to Hitler both as a human being and
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also to his way of thinking which led to such tragedy, though
he is now dismissed as a ‘monster'“.

Falsch  ist  die  These,  „Mein  Kampf“  sei  in  Deutschland
„verboten“. Ein Blick auf Wikipedia hätte das geklärt: Das
Buch darf nicht nachgedruckt werden, weil der bayerische Staat
die  Urheberrechte  besitzt.  Eine  wissenschaftliche  Ausgabe
existiert daher nicht.

Das  lächerlichste  Argument  gegen  das  Hitler-Comic:  „The
widespread  fear  that  its  content  might  encourage  neo-Nazi
sentiment“. Wie sollte das geschehen? Wer durch die Lektüre
des  kruden  Machwerks  zum  Rassisten  oder  Antisemiten  wird,
trotz aller Informationen über die Fakten, die im Internet
abrufbar sind, dem ist ohnehin nicht mehr zu helfen.

Mich  erstaunt  eher  das  merkwürdige  Titelbild:  Ausser  dem
Schnurrbart ähnelt das Gesicht auf dem Cover Hitler überhaupt
nicht.  Ich  würde  das  Comic  aber  gern  besitzen,  um  zu
untersuchen, wie man politische Inhalte so umsetzen könnte.
Der Screenshot unten suggeriert eher eine naive Sicht der
Dinge  und  unterscheidet  sich  nicht  von  der  Ästhetik  Leni
Riefenstahls. Falls also eine wohlwollende Leserin oder ein
geneigter Leser demnächst nach Japan reist: Bitte mir ein
Exemplar mitbringen!
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